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n Mit der Bestnote 1,5 errang das
diesmal getestete Einstiegsmodell,
die Oral-B Vitality Precision Clean,
den Spitzenplatz im Feld der 14 unter-
suchten Elektrozahnbürsten. Zu die-
sem Ergebnis kommt Stiftung Waren-
test in der April-Ausgabe von „test“. 

Mit dem Testsieg der Vitality
Precision Clean liegt eine elektri-
sche Zahnbürste von Oral-B bereits
zum fünften Mal in Folge ganz
vorne. Erst 2011 konnten zwei
Zahnbürsten von Oral-B mit oszil-
lierend-rotierender Reinigungs-
technologie einen Doppelsieg ver-
zeichnen. Das Modell Oral-B Vita-
lity Precision Clean überzeugte im
aktuellen Test mit der Gesamtnote
„sehr gut“ sowie in den Einzelka -
te gorien mit den Be urteilungen
1,1 (Zahnreinigung), 2,3 (Hand-
habung) und 1,1 (Haltbarkeit/
Umwelteigenschaften). „Diese
Rundkopfzahn bürste erhält als einzige
das ,test‘-Qualitätsurteil sehr gut. Sie 
reinigt die Zähne sehr gut“, heisst es im
Bericht der Stiftung Warentest. 

„Wir freuen uns über das sehr gute
Testergebnis und sehen uns in unserem
forschungsorientierten Kurs bestätigt“,
ordnet Dirk Heinzl, Commercial Direktor
für Mundpflege bei Procter & Gamble 
für Deutschland/Österreich/Schweiz, das
Abschneiden der Oral-B Vitality Preci-
sion Clean ein. „Das Resultat zeigt einmal
mehr, dass elektrische Zahnbürsten von

Oral-B einen wesentlichen Beitrag zur
Verbesserung der Mundgesundheit leis-
ten. Als Schlüssel zu diesem langfris -
tigen Erfolg erweist sich dabei die kon-
sequente Weiterentwicklung unserer 
Produkte auf wissenschaftlicher Basis.

Auf diese Weise gelingt es uns, Patien-
ten bei ihrer häuslichen Mund-
pflege effektiv zu unterstützen. So-
mit stellen die Produkte von Oral-B
die perfekte Fortsetzung der profes-
sionellen Prophylaxe dar.“

Die Oral-B Vitality Precision
Clean stellt einen hervorragenden
Einstieg in die elektrische Mund-
pflege mit oszillierend-rotierender
Reinigungstechnologie dar. Zur
gründlichen und schonenden Pla-

que-Entfernung muss sie lediglich
an die Zahnoberfläche gehalten
werden. „Einfach zu handha-

ben“, urteilt daher auch die Stif-
tung über die Oral-B Vitality Preci-

sion Clean. Im Oral-B Produktportfolio
gibt es darüber hinaus auch elektrische
Zahnbürs ten mit hilf reichen Extras wie
Andruckkontrolle, Timerfunktion und
mehreren Reinigungsmodi, wie z. B. die
Oral-B Triumph 5000. 7
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Der Keramiker hat die Wahl 
ceraMotion® – ein Keramiksystem für sieben Indikationen.

n Mit über 15 Jahren Erfahrung in eige-
ner Keramikentwicklung innerhalb der
Dentaurum Gruppe entstand mit einem
internationalen Expertenteam erfahre-
ner Keramiker die Basis für ceraMotion®. 

Das System deckt die wichtigsten
Gerüstwerkstoffe im Bereich der Metall-
und Vollkeramik ab und ist geeignet für

Legierungen im klassischen und hoch
 expandierenden WAK-Bereich, edelme-
tallfreien Legierungen (z.B. remanium®

star), Titan, Zirkonoxid und Lithiumdisi -

likat. Auch in der Verarbeitungstechnik
hat der Keramiker die Wahlmöglichkeit
zwischen einer klassischen, individuel-
len Verblendung, der Cutback-Technik,
der Maltechnik und der Press- und Über-
presstechnik.

Farbvitalität & Farbtreue

Harmonisch aufeinander abge-
stimmte Farben und Transparenzen er-
möglichen eine einheitliche Schicht -
technik. Durch den innovativen Herstel-
lungsprozess einer thermischen Zwei-
fachbehandlung sind reproduzierbare
Materialeigenschaften garantiert. Die
Farbvitalität und Farbtreue bleibt durch
die hohe Brennstabilität auch nach
Mehrfachbränden bestehen. 

Ein hoher Haftverbund, besonders
für edelmetallfreie Legierungen, erzeugt
der neue Pastenopaker durch die TRC-
Verbindung (Tension Reducing Connec-
tion). Die extrem hohe Deckkraft verhin-
dert gerade bei dieser Legierungsgruppe
Randverfärbungen. Ein Touch-up-Kon-

zept verbindet Korrektur- und Glanz-
brand, schafft hochverdichtete Randleis-
ten und ermöglicht Reparaturen selbst
bis in die Tiefe des Opakers. 

ceraMotion® eignet sich hervorra-
gend für die Verblendung hochästhe -
tischer Arbeiten auf Lithiumdisilikat. 
Die transluzenten Verblendmaterialien
auf Lithiumdisilikat zeichnen sich be-
sonders durch ein homogenes und bril-
lantes Keramikbild schon nach dem 
ersten Dentinbrand aus. Komplettiert
wird das System durch die ceraMotion®

Presskeramik Linien mit identischem
Aufbau wie die Verblendkeramiksys-
teme. Sie stehen sowohl für vollkerami-
sche Inlays, Onlays und Kronen als auch
für Gerüste aus Zirkonoxid oder Metall
zum Überpressen zur Verfügung.7
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Oszillierend-rotierend
Zahnbürste von Oral-B zum fünften Mal in Folge Testsieger 

bei Stiftung Warentest.

nDie Instrumente nach der Behandlung
eines Patienten korrekt aufzubereiten 
ist extrem wichtig für die Hygiene in der
Zahnarztpraxis. Nach einer zweijährigen
Entwicklungsphase stellt Unident sein
Produkt Micro 10 Excel vor, das höchsten
Hygieneansprüchen genügt und die Säu-
berung von Bohrern und Instrumenten
erleichtert. Durch die patentierte
Formel des Reinigungs- und Des-
infektionskonzentrates wird
ein effektives Zusammen-
spiel von aktiven Inhalts-
stoffen und antimikrobiolo-
gischer Effizienz erreicht. 

Die Inhaltsstoffe wur-
den sorgfältig zusammenge-
setzt, sodass Instrumente
schonend behandelt und
Korrosionen vermieden
werden. Ausführliche Tests
innerhalb der Unident Ent-
wicklungs- und Forschungsab-
teilungen konnten die Verträglichkeit
mit einer umfangreichen Materialpalette
bestätigen. Für die Praxismitarbeiter und
die Patienten ist auch der angenehme
Minzeduft eine positive Eigenschaft des
Produkts, die den einwandfreien und 

hygienischen Zustand der Räumlich -
keiten unterstreicht. 

Nach nur zehn Minuten Kontaktzeit
zeigt Micro 10 Excel bakterizide, levuro-
zide, fungizide und mykobakterizide 
Wirkung. Darüber hinaus entfernt das
Produkt zuverlässig den Adenovirus,
HIV-1, BVDV (Surrogat HCV), PRV (Sur -
rogat HBV), den Herpesvirus, den Noro-

virus sowie den Vaccinia- und den 
Rotavirus. Während die meisten

Produkte zur Instrumen-
tenpflege alle 24 Stun-
den erneuert werden
sollten, bleiben ver-
dünnte Lösungen der
neuen Serie für bis zu
sieben Tage lang stabil.
Micro 10 Excel wird in

den Größen 1 Liter und
2,5 Liter angeboten und mit

einer 20-ml-Dosierkappe ge-
liefert (SF). 7

Erhältlich bei allen Depots. 
Unident S.A
info@unident.ch

www.unident.ch

Die neue Generation der 
Hygieneprodukte  

Micro 10 Excel bietet hervorragende Reinigungsleistung und 
Desinfektionseigenschaften für Praxismaterialien.
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Neue Generation der Glaskeramik
VITA SUPRINITY vielseitig einsetzbar in CAD/CAM-Praxis und -Labor.

n Mit der zirkondioxidverstärkten 
Lithiumsilikatkeramik, kurz ZLS, hat 
die VITA Zahnfabrik gemeinsam mit
der DeguDent GmbH und dem Fraun-
hofer-Institut für Silicatforschung ISC
eine neue glaskeramische Werkstoff-
generation entwickelt. 

Die neue Glaskeramik wird 
von der VITA Zahnfabrik unter dem
Namen VITA SUPRINITY vermarktet.
Der im Vergleich zu traditioneller
CAD/CAM-Glaskeramik um etwa das
Zehnfache erhöhte Zirkondioxidanteil
bei ZLS sorgt in Kombination mit einer
besonders feinkörnigen und homo -
genen Gefügestruktur für sehr gute
mechanische Eigenschaften. Die hohe
Festigkeit und Verlässlichkeit des
neuen Werkstoffs eröffnet dem CAD/
CAM-Praxis- und Laboranwender ein
weites Spektrum an Einsatzmöglich-
keiten.

Verbesserte Präzision

VITA SUPRINITY zeichnet sich
durch eine hervorragende mechani-
sche Belastbarkeit aus und ist zudem
sehr anwendungsfreundlich. Die neue
Glaskeramik lässt sich einfach ma-
nuell nachbe arbeiten, sehr gut polie-
ren und ferner z.B. ohne Brennstütz-
paste kristallisieren. Zusätzlich sorgt
die optimierte Kantenstabilität für
eine verbesserte Präzision. Die ästheti-

schen Endergebnisse punkten durch
eine natürlich wirkende Transluzenz,
Fluoreszenz und Opaleszenz. Mit 
einem breiten Indikationsspektrum
von Kronen im Front- und Seitenzahn-
bereich über Suprakonstruktionen

auf Implantaten bis hin zu Veneers, 
Inlays und Onlays ist die neue Gene -
ration der Glaskeramik vielseitig ein-
setzbar. 

Das Material wird in der Geome-
trie LS14 (18 x 14 x 12 mm) für das 
CEREC- bzw. inLab MC XL-System, 
in den Farben 0M1, A1, A2, A3, A3.5,
B2, C2 sowie D2 in jeweils zwei Trans -
luzenzstufen (T = Translucent, HT =
High Trans lucent) angeboten. Für 
die Politur von VITA SUPRINITY-
Re staurationen in Praxis und Labor 
empfehlen sich die VITA SUPRINITY

Polishing Sets. Eine farb liche Cha -
rakterisierung ist mit den neuen VITA
AKZENT Plus Malfarben möglich. 
Speziell für die Individualisierung 
von Restaurationen aus der neuen
Glaskeramik wurde die Feinstruk -

tur-Feldspatkeramik VITA VM 11 ent-
wickelt. Die Markteinführung von
VITA SUPRINITY gemeinsam mit der
niedrigschmelzenden Verblendkera-
mik sowie den speziellen Polier -
instrumenten ist für Herbst 2013 ge-
plant. 7

VITA Zahnfabrik 
H. Rauter GmbH & Co. KG
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n Access Edge ist eine auf Tonerde 
basierende Gingiva-Retraktionspaste,
die das Zahnfleisch verdrängt und 
retrahiert. Sie ist in praktischen 
Einheitsdosis-Spritzenaufsätzen ver-
packt und erspart so Zeit, Arbeitsauf-
wand und Kosten. Das Centrix-Design
mit Luer-Lock-Spitze sorgt für einen 
sicheren Halt. Die schmalere 16G-Ka-
nüle ist besonders dünnwandig und
weist damit bessere Durchflusseigen-
schaften auf. Mit der längeren, biegsa-
meren Nadelspitze lässt sich das
Material einfacher in
und um den Sulkus
platzieren. Access
Edge ist

minimalinvasiv und gewebe-
schonend und ermöglicht so eine
schnelle und einfache Gewebever-
drängung ohne Fadenlegen. Das Mate-
rial wird subgingival oder um den
Zahn herum injiziert und verbleibt
dort mindestens zwei Minuten. Wäh-
rend die Paste trocknet, sorgt Access
Edge für eine sanfte, aber auch effek-
tive Retraktion zur Öffnung des Sul-
kus. Die Kombination aus Kaolin-Ton-
erde und Aluminiumchlorid kontrol-
liert Blutungen und verhindert das

Aussickern von Flüssigkeiten, sodass
der Sulkus trocken bleibt. Zur Verwen-
dung von Access Edge setzen Sie den
Einheitsdosis-Aufsatz auf eine Centrix
C-R®-Spritze und injizieren das Mate-
rial langsam in und um den gingivalen
Sulkus. Während Access Edge trock-
net, retrahiert das Gewebe und gibt die
gesamten Ränder des Restaurations-
bereichs frei. Nach der Anwendung
muss Access Edge
ausgespült

werden und der Sul-
kus an der Luft trocknen, so-

dass der Präparationsbereich „offen“
und sauber ist. Besuchen Sie Centrix
auf der WID und profitieren Sie von
dem Messeangebot. Mehr Informatio -
nen gibt es unter: Tel.: +49 221 530978-0
oder Fax: +49 221 530978-22. 7

Centrix, Inc.
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n Mit PerioChip® bietet
Dexcel Pharma ein Lokal-
antiseptikum, das speziell
für die Therapie von Paro-
dontitis entwickelt wurde.
Neueste Studien zeigen,
dass ein innovatives Inten-
sivprotokoll sowohl in der
Parodontitis- als auch Peri-
implantitis-Therapie signi-
fikante Verbesserungen
erzielt. Wir fragten den 
Leiter der Studien, Prof. Eli
Machtei, Universität Haifa, Israel, ge-
nauer: 

Für eine Ihrer Studien haben Sie 
ein neues Behandlungskonzept bei
Parodontitis angelegt. Was haben
Sie gemacht?

Wir haben ein Intensiv-Protokoll
für medizinische Lokalbehandlung
mit PerioChip® erstellt. In einer 
8-wöchigen Behandlung wurden 60 
Probanden sechs Chlorhexidin-Chips

appliziert. Ihre Taschen 
reduzierten sich signi -
fikant durchschnittlich 
um 2 mm. 

Wann ist diese Behand-
lung ratsam?

Für Patienten mit 1–2 Taschen 
pro Quadrant. Ich entscheide dies mit
meinen Patienten, indem ich ihnen die
Prozentzahl aus der Studie (Links s.
blauer Kasten, Anm. d. Red.) nenne,
mit welcher Wahrscheinlich keit diese

Behandlung eine Operation in ihren
Fällen verhindern kann. Es über-
rascht mich immer wieder, wie viele
Patienten sich für diese Behandlung
entscheiden. 

Lokal applizierte Antibiotika versus
lokal appliziertes Chlorhexidin: Was
ist Ihrer Meinung nach die bessere
Wahl? 

Antibiotika können gute Ergeb-
nisse erzielen. Allerdings geht man
das Risiko einer Resistenz ein. Wissen-
schafter in Deutschland konnten nach
einer Lokalanwendung Antibiotika
kurz nach der Behandlung im Blut-
kreislauf feststellen. Daher be vor -
zuge ich eine Behandlung mit Antisep-
tika. 7

Dexcel® Pharma GmbH 
service@periochip.de
www.periochip.de
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Hier finden Sie die aktuellen Studien in vollem Umfang

Periimplantitis: http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/jcpe.12006/full 

Multiple Applikation: http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/j.1600-051X.2011.01779.x/full  

Gingiva-Retraktionspaste
Dünne Applikationsspitze sorgt für sicheren Halt.

n Mit G-CEM LinkAce hat Dentalspe -
zialist GC einen dualhärtenden, selbst-
adhäsiven Universal-Kunststoffze-
ment entwickelt, der zur praktischen
Direktanwendung in der doppelläu -
figen Automix-Spritze erhältlich ist. 
G-CEM LinkAce eignet sich zur Befe s -
tigung von indirekten Vollkeramik-,
Metall- oder auch Kunststoff-Restau-
rationen. Durch das Erreichen der
höchstmöglichen Konversion im
selbsthärtenden Modus bietet das Pro-
dukt sichere Ergebnisse – unabhängig
vom Material der zu zementierenden
Restauration. Die hervorragenden

Haftungseigenschaften an allen mo-
dernen prothetischen Materialien ma-
chen den Kunststoffzement universell
einsetzbar, wobei die Haftkraft und
Farbbeständigkeit mithilfe funktio-
neller Monomere garantiert wird. 

Die hohe Haftfestigkeit an Dentin
und Schmelz ist nicht nur bei der 
Licht polymerisation, sondern auch 
im Selbstaushärtungsmodus gegeben.
Zudem wird die Arbeit bei der Befesti-
gung von CAD/CAM- und metallfreien

Versorgungen durch eine besonders
hohe Abriebfestigkeit gesichert. 

Zusätzlicher Schutz durch 

Fluoridierung

Für die Patienten bringt G-CEM 
LinkAce eine sehr gute Verträglich-
keit mit, da keine postoperativen
Sensibi litäten auftreten. Des Weiteren
wird die Zahnhartsubstanz der Patien-
ten besonders geschont, da keine Vor-
behandlung der Zahnoberfläche er -
forderlich ist, um die maximale Haft-
kraft zu erreichen. Zudem sorgt die
Fluoridierung für zu sätzlichen Schutz.
Die Lagerung des Materials ist denk-
bar einfach – im Gegensatz zu vielen
anderen Kunststoffzementen bedarf
G-CEM LinkAce keiner speziellen Küh-

lung. Verwendet werden kann
es für fast alle Berei-

che: Befestigungen
von sämtlichen 

Keramiken, kunst-
stoff- und metallba-

sierten Inlays, Onlays, Kronen und
Brücken sowie zur Zementierung von 
metall-, keramik- und glasfaserver-
stärkten Wurzelstiften, gegossenen
Stiften und Aufbauten. 7

GC Austria GmbH 
info@austria.gceurope.com 
www.austria.gceurope.com
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Dualhärtend und universell 
Selbstadhäsiver Kunststoffzement garantiert sichere Befestigungen.

5 Prof. Eli Machtei

Taschentiefen schnell reduzieren
Prof. Machtei über neueste Behandlungskonzepte für Parodontitis und Periimplantitis.

5 Chipapplikation beim Patienten.
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n Jetzt wird Fissurenversiegelung
noch sicherer: Dank hydrophiler 
Eigenschaften versiegelt  UltraSeal XT
hydro auch nicht völlig trockene Fissu-
ren zuverlässig und schnell. 

Nach dem Anätzen mit Ultra-Etch,
dem Abspülen und Abblasen kann 
sofort der Versiegler eingebracht wer-
den. Er fließt innig an, auch an leicht
feuchte Fissurenwände, und sorgt für
dichte Randbereiche. Sowohl Ultra-
Seal XT hydro als auch zuvor Ultra-
Etch werden mit dem Inspiral Brush
Tip, direkt aus der Spritze, appliziert;

die feine Bürstenspitze bringt die Ma-
terialien blasenfrei und tief ein, auch
in enge Fissuren. 

Die fertige Versiegelung fluores-
ziert unter Schwarzlicht. So kann sie

der Zahnarzt bei jeder Sitzung einfach
und schnell kontrollieren. 7
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n Piezon 250 und Piezon 150 sind die
neuen Familienmitglieder von EMS
zur Zahnsteinentfernung. Basierend
auf der EMS Original-Methode Piezon,
avisiert der Hersteller mit diesen 
Geräten überdurchschnittlichen Be-
handlungskomfort und eine markante
Produktivitätssteigerung. Mehr als 
30 Jahre Erfahrung in der Entwick-
lung leistungsstarker Scaler,
kombiniert mit den neuesten
Technologien, kommen hier
zum Einsatz. EMS hat diese
Produktgruppe jetzt mit Fea-
tures bestückt, die bisher
nur den Premiumprodukten
des Dentalunternehmens vorbehal-
ten waren. Die runde und runderneu-
erte kompakte Einheit zeigt, dass sich
anregendes und attraktives Design
immer noch verbessern lässt. Dabei
begnügt sich der leistungsstarke Den-
talscaler mit der Stellfläche eines DIN-
A5-Blattes und ist voll kompatibel mit
allen EMS Swiss-Instruments.

LEDs leuchten 

den Mundraum taghell aus

Der große, ergonomische Leis-
tungsregler macht es besonders leicht,
die 35 Leistungsstufen intuitiv und
präzise einzustellen oder das Gerät
ein- beziehungsweise auszuschalten.
Zudem ist es gelungen, die Betriebs -
geräusche bei verbesserter Leistung

noch einmal entscheidend zu senken.
Das kommt sowohl dem Behandler 
als auch dem Patienten zugute. Nach
Lösen des Fußpedals startet der 
LED-Timer; zeitgleich leuchten die
sechs rund um die Spitze des Hand-
stücks angeordneten Leuchtdioden
für 20 Sekunden den Mundraum tag-
hell aus. Die nunmehr exzellente Sicht

auf den Behandlungsbereich erleich-
tert die Diagnose – ganz ohne Instru-
mentenbewegungen und Spülung.

Mehr Wirksamkeit bei der 

Zahnsteinentfernung

Der Piezon 250 als auch der 
Piezon 150 sind mit identischen Leis-
tungsmerkmalen ausgestattet. Das
Handstück ist dünn, leicht sowie 
robust und das neue, mit noch 

mehr Kraft ausstaffierte Ultraschall-
Elektronik-Modul sorgt für noch 
mehr Effizienz bei der Zahnsteinent-
fernung. Hier zelebriert EMS seine
langjährige Erfahrung und sein Ultra-
schall-Know-how in einem Produkt
mit noch mehr Leistung und Komfort.

Auch wurden die notwendigen War-
tungs- und Hygienevorkehrungen
noch einmal vereinfacht. Beim Modell
Piezon 250 kommt man sehr schnell
und leicht an die Pumpe, wenn diese
im geregelten Rhythmus ausge-
tauscht wird. Der externe Wasserfilter
des Piezon 150 ist gut sichtbar und 
einfach zu wechseln. Die multifunktio-
nalen „Power Packs“ verfügen beide
über ein Indikationsspektrum vom
Scaling über Endodontie, Kavitäten-
präparation bis hin zu konservieren-
den Maßnahmen. Und bei den Perio-
und subgingivalen Anwendungen
gibt es einen spezifischen, besonders
sanften Leistungsbereich. Der ein -
zige Unterschied zwischen den beiden
Geräten: Der Piezon 150 wird an 

einen vorhandenen Wasser-
anschluss angeschlos-
sen; der Piezon 250 ar-
beitet je nach Wunsch

mit einer 350 oder 500
Milliliter großen Wasser-
flasche. 7

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
+49 89 427161-0 
www.ems-dent.com
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Fissurenversiegelung mit
neuer Sicherheit

Neuer hydrophiler, fluoreszierender Fissurenversiegler für die Praxis.

VITA ENAMIC ® definiert Belastbarkeit neu. 
Die erste Hybridkeramik mit Dual-Netzwerkstruktur, die Kaukräfte optimal absorbiert!

VITA ENAMIC setzt neue Maßstäbe bei der Belast-

barkeit, indem es Festigkeit und Elastizität kom-

biniert und damit Kaukräfte optimal absorbiert. 

Praxen und Laboren garantiert VITA ENAMIC höchste Zu-

verlässigkeit sowie eine wirtschaftliche Verarbeitung. Und  

Die   En -Erfolgsformel: Festigkeit + Elastizität = Zuverlässigkeit ²

34
11

D

Patienten empfinden VITA ENAMIC als naturidentischen 

Zahnersatz. VITA ENAMIC eignet sich besonders für 

Kronenversorgungen im Seitenzahnbereich sowie mini-

malinvasive Restaurationen. Mehr Informationen unter:  

www.vita-enamic.de  facebook.com/vita.zahnfabrik

ANZEIGE

Mehr Effizienz bei der Zahnsteinentfernung
Klein, intuitiv und leistungsstark. EMS präsentiert zwei neue kompakte Piezon-Powerpakete in komplett überarbeitetem Design. 

5Das Handstück ist dünn, leicht und robust. Das neue, mit noch mehr Kraft ausstaffierte Ultraschall-
Elektronik-Modul sorgt für noch mehr Effizienz bei der Zahnsteinentfernung.

„EMS – Zukunft 
Prophylaxe“

[Video]

Infos zum Unternehmen
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«the swiss jewel…»

Genial einfach das easy-graft®CRYSTAL Handling! 
Soft aus der Spritze · direkt in den Defekt · die gewünschte Form modellieren 
· härtet in Minuten zum stabilen Formkörper aus · stützt mobilisierte Knochen-
lamellen · in der Regel keine Membran notwendig!

Genial innovativ! 
Die synthetische Alternative easy-graft®CRYSTAL, mit der biphasischen Bio  material-
Formel (60 % HA / 40 % ß-TCP). Das Hydroxylapatit beschleunigt die Osteokonduk-
tion und sorgt für eine nachhaltige Volumenstabilität. Der ß-TCP-Anteil löst sich und 
bewirkt eine optimale Porosität und Osteointegration.

synthetic bone graft solutions - Swiss made

Degradable Solutions AG
Member of Sunstar Group
Wagistrasse 23 
CH-8952 Schlieren / Zurich
www.easy-graft.com

Medos Medizintechnik OG
Löwengasse 3, A-1030 Wien
Tel.: 01 7151474, Fax: 01 7151475
info@medosaustria.at
www.medos.at

Vertrieb Österreich:

Besuchen 

Sie uns!

Visit us!

Halle D, 
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